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Liebe Vereinsmitglieder,  
 

es ist wieder soweit! 
 

Unser Vereinsabend steht vor der Tür. Und das tatsächlich zum 30. (in Worten 
zum dreißigsten) Mal. Traditionsgemäß müssten wir eigentlich die besten Titel 

der letzten Jahre wiederholen, so wie wir es zum 10 bzw. zum 20 jährigen 
Jubiläum bereits getan haben. Da jedoch viele gute Ideen für ein neues 

Programm vorhanden sind, haben wir folgendes beschlossen: 
 

Am 14. April 2007 werden wir unseren ganz normalen Vereinsabend durchführen, 
so wie ihr `ihn´ seit nunmehr 30 Jahren gewohnt seid. 

 
Am 09. bis 11. November 2007 bekommen wir Besuch von unseren 

Musikfreunden aus Kreuzstetten. Am Freitag 09.11. werden wir gemeinsam mit 
dem MV Kreuzstetten unser Herbstkonzert 2007 geben. Am Samstag 10.11. 

werden wir unser Vereinsabendjubiläum durchführen. Lasst euch überraschen! 
 

Also, lange Rede kurzer Sinn: Am 14. April 2007 ist in 
Eschelbach Vereinsabend und wir gehen alle hin. 

Basta! 
 

Nach dem tollen Vereinsabend 2006 haben wir es dieses Jahr natürlich 
besonders schwer, aber es sind gute Ideen vorhanden und wir werden 
selbstverständlich wie immer unser `Bestes´ geben. 
Unsere Küche bietet Schnitzel mit Pommes Frites, Schnitzelbrötchen, Wurstsalat 
mit Pommes Frites sowie div. belegte Brötchen an. 
Die Halle ist wieder ab 18.30 Uhr für das Publikum geöffnet. Ab diesem Zeitpunkt 
ist selbstverständlich auch die Küche geöffnet und die Bedienungen werden ab 
18.30 Uhr eure Bestellungen entgegennehmen. 
Diesmal werden wir das Bedienpersonal am Anfang (bis ca. 20.15 Uhr) mit 
eigenen Leuten verstärken. Diese werden uns bestimmt nicht im Stich lassen. 
Außerdem haben wir einige Dinge in der Küche geändert und hoffen, dass in 
diesem Jahr die Versorgung besser klappt als bisher. 
Und noch ne kleine Änderung: 
Wenn um 18.30 Uhr die Halle öffnet, werdet Ihr außer den Plätzen für die Ehrengäste und 
für das Filmteam keine Reservierungen vorfinden.  



„Rudi Eschelbär“ 
 
Es sind tatsächlich 5 Vorschläge für die 
Verleihung von Rudi Eschelbär 2007 
beim Vorstand eingegangen. 
Und die meisten kamen von `passiven´ 
Mitgliedern und das freut uns wirklich 
sehr. Die Entscheidung ist uns wirklich 
nicht leicht gefallen. 
Das Resultat erfahrt ihr am 14.04.2007 
beim Vereinsabend. 
 
 
 

Jahreshauptversammlung am Freitag, 12. Januar 2007 
 

Bericht von Tanja Schleifer 
 
Protokoll der Generalversammlung des Musikvereins Trachtenkapelle Eschelbach am  
12.01.2007 um 20 Uhr im Restaurant „Schönblick“ in Eschelbach. 
 
TOP 1: Begrüßung und Totenehrung 
 Die 1. Vorsitzende Nicole Matzker eröffnete mit der Begrüßung aller anwesenden aktiven und 
passiven Mitglieder die ordentliche Jahreshauptversammlung, zu der laut Satzung frist- und 
formgerecht eingeladen wurde. 
Die Tagesordnung wurde genehmigt und die Beschlussfähigkeit der Versammlung festgestellt. 
Es waren insgesamt 49 wahlberechtigte Mitglieder anwesend. 
Zu Beginn der Versammlung gedachte man an die sechs im Jahre 2006 verstorbenen 
Mitglieder Manfred Abendschein, Wilhelm Hartlieb, Werner Schellenberger, Roland Bender und 
Ludwig Weinmann. 
 
TOP 2: Berichte 
Die 1. Vorsitzende Nicole Matzker machte in ihrem Bericht über das Jahr 2006 auf die 
Wachthausrenovierung, auf die anvisierte Hexennacht der Arbeitsgemeinschaft des 
Schützenvereins Diana, der SG 2000 und dem Musikverein, sowie auf den 2009 geplanten 
Ausflug nach Brasilien aufmerksam.  
Sie bedankte sich bei allen aktiven und passiven Mitgliedern für die geleistete Arbeit und die 
Unterstützung, die sie ihr im vergangenen Jahr entgegenbrachten. 
 
Der Bericht der Schriftführerin Tanja Schleifer informierte  über die zahlreichen Aktivitäten des 
Musikvereins im Jahr 2006. 
 

Der Bericht des Kassiers Andreas Koch zeigte eine gute Bilanz. Der Kassenbestand war im 
Vergleich zum Vorjahr um einige Euro gestiegen. 
 

Die Kassenprüfer Norbert Wallusch und Harald Schneider bescheinigten dem Kassier Andreas 
Koch eine einwandfreie Kassenführung. 
Sie empfahlen der Versammlung die Entlastung des Kassiers. Diese wurde einstimmig per 
Akklamation durch die Versammlung erteilt. 
 

Die Jugendleiterin Svenja Kropp berichtete über die Aktivitäten der Jugendlichen im 
vergangenen Jahr und teilte der Versammlung mit, dass Marianne Meißner nun die Leitung der 
Jugendkapelle von Frank Rinne (dem es aus zeitlichen Gründen nicht mehr möglich ist) 
übernimmt. 
 

Der Dirigent Frank Rinne informierte über den Leistungsstand der Seniorenkapelle, der seiner 
Ansicht nach, zufrieden stellend ist. Besonders erwähnte er das große Engagement und den 



großen Einsatz der Musikerinnen und Musiker bei dem alljährlichen und legendären 
Vereinsabend. Er  freue sich schon auf den 14. April 2007. 
 

TOP 3: Aussprache über die Berichte 
Es wurden keinerlei Fragen, Anmerkungen, etc. in Bezug auf die einzelnen Berichte geäußert. 
 

TOP 4: Entlastung der Gesamtvorstandschaft 
Die Entlastung führte, nachdem er von der Versammlung hierzu vorgeschlagen wurde, Felix 
Fröhlich durch.  
Er bedankte sich bei der Vorstandschaft für ihre geleistete Arbeit und ließ die Versammlung 
über deren Entlastung abstimmen. Besonders erwähnte er, dass die Skepsis die der jungen 
Vorstandschaft vor zwei Jahren entgegengebracht wurde, nicht berechtigt war. Es wurde 
hervorragende Arbeit geleistet. 
Die Entlastung der Gesamtvorstandschaft erfolgte einstimmig per Akklamation.  
 

TOP: 5 Neuwahlen 
 

Auf Vorschlag der Versammlung übernahm Felix Fröhlich die Wahlleitung. 
 

a) 1. Vorstand 
Wahlvorschlag: Nicole Matzker 
Auf Vorschlag der Versammlung erfolgte die Wahl per Handzeichen. 
Die Wahl erfolgte einstimmig. Nicole Matzker nahm die Wahl an. 
 

b) Schriftführer 
Wahlvorschlag: Henning Kröller 
Auf Vorschlag der Versammlung erfolgte die Wahl per Handzeichen. 
Die Wahl erfolgte einstimmig. Henning Kröller nahm die Wahl an. 
 

c) Ausschuss 
Wahlvorschläge: Aktive Mitglieder Passive Mitglieder  
 Marion Krüger Ingrid Lißke 
 Tanja Schleifer Iris Schneider   
 Steffen Ziegler Elli Ziegler 
 Wolfgang Köhler Raimund Kropp 
 Martin Koch 
 Melanie Krischeu 
Auf Vorschlag der Versammlung erfolgte die Wahl im Block und per Handzeichen. 
Die Wahl erfolgt einstimmig und die Mitglieder nahmen die Wahl an. 
 

d) Kassenprüfer 
Wahlvorschläge: Harald Schneider 
 Norbert Wallusch 
Auf Vorschlag der Versammlung erfolgte die Wahl per Handzeichen. 
Die Wahl erfolgt einstimmig und die Mitglieder nahmen die Wahl an. 
 

e) Jugendleiter 
Wahlvorschlag: Svenja Kropp 
Auf Vorschlag der Versammlung erfolgte die Wahl per Handzeichen. 
Die Wahl erfolgt einstimmig und Svenja Kropp nahm die Wahl an. 
 

TOP 6: Anträge 
Es wurde kein Antrag gestellt bzw. fristgerecht eingereicht. 
 



Top 7: Verschiedenes 
Die erste Vorsitzende Nicole Matzker gab die bisher bekannten Termine für das Jahr 2007 
bekannt. 
Die 1. Vorsitzende Nicole Matzker bedankte sich nochmals für die Unterstützung, sowie das ihr 
entgegengebrachte Vertrauen seitens der Vereinsmitglieder und erklärte daraufhin die 
Versammlung für geschlossen. 
Eschelbach 04.02.2007  Tanja Schleifer 
 

***************************** 
Hinzufügen möchte ich noch dass die Seniorenkapelle die Hauptversammlung, wie immer, 
musikalisch umrahmt hat. Außerdem möchte ich die offizielle Äußerung eines unserer 
´passiven´ Mitglieder nicht unerwähnt lassen. Dieser bemängelte dass es traurig sei, wenn bei 
einem Verein mit fast 400 Mitgliedern gerade mal 50 bei einer Hauptversammlung anwesend 
sind. Ich stimme ihm da voll und ganz bei, möchte aber hierzu momentan (auch aus 
Platzgründen) keinen weiteren Kommentar abgeben. 
 
An dieser Stelle möchte sich die gesamte Vorstandschaft 
bei allen bedanken, die uns im Jahr 2006 in jeglicher 

Form unterstützt haben. 
 

Adventskonzert am 03. Dezember 2006 
 
Dieses Mal gab es zwar noch einige freie Plätze, 
aber dennoch waren wir mit dem Besuch sehr 
zufrieden. Nachfolgend möchte ich den Bericht aus 
der RNZ von Ralf März abdrucken,  welchem 
eigentlich, den Ablauf betreffend, nichts 
hinzuzufügen ist: 
 
Klein und Groß gaben sich ein 
Stelldichein 
Flötenkinder bis Seniorenkapelle 
präsentierten ein buntes Konzert – Mitglieder 
ausgezeichnet 
Einen bunten Musikmix präsentierte der Musikverein 
„Trachtenkapelle“ anlässlich seines Winterkonzerts in der 
vollbesetzten Eschelbacher Mehrzweckhalle.  
Einfach für einige Zeit die Augen schließen und träumen 
empfahl Vereinsvorsitzende Nicole Matzker zu Beginn des 
kurzweiligen Abends. Doch nicht nur Melodien zum Träumen 

hatte die 
Kapelle 
unter der 
Leitung von 
Frank Rinne 
auf Lager. 
Eine 
Auswahl aus 
dem Musical 
„Starlight Express“ ließen die 40 Musiker genauso gekonnt 
erklingen wie „Ich will keine Schokolade“ mit Kornelia 
Wachter am Gesang. Auch die nahende Weihnachtszeit 
wurde musikalisch eingeläutet, „Do they know it`s  



Chritmas?“ fragten die Musikvereins-All-Stars in ihrem Stück 
von Bob Geldorf, dass 1984 von den größten Sängern der 
Welt im Rahmen des Benefiz-Projekts „Band-Aid“ 
aufgenommen und zu einer der schnellstverkauftesten Platte 
der Welt wurde. Marion Krüger ließ, in Begleitung der Kinder, 
die Geschichte vom Rudolf, dem Rentier mit der roten Nase 
erklingen, aber auch das „Winter Wonderland“ wünschte sich 
die Kapelle herbei.   Mit der Melodie aus „Marry`s Boy Child“, 
die immer wieder von verschiedenen Instrumenten erklang, 
stellte Frank Rinne alle Musiker des Vereins vor.  Auch die 
Blockflötengruppe mit den jüngsten Musikern unter der 
Leitung von Marion Krüger, sowie die Jugendkapelle ließen 
erklingen, was sie für das Konzert einstudiert hatten oder 
gaben sich bei Rolf Zuckowskis „In der Weihnachtsbäckerei“ 
ein Stelldichein.   Georg Werkmann, der Vorsitzende des Blasmusikverbandes Rhein-Neckar, konnte im 
Rahmen des Programms auch zwei Ehrungen für aktive Mitglieder vornehmen. Stephanie Koch und Steffen 
Ziegler wurden für ihre 20-jährige Vereinszugehörigkeit ausgezeichnet. 
 

Wir hatten eigentlich genauso viel eingekauft wie im Jahr zuvor (und da hatten wir noch übrig),  jedoch 
stürmten unsere Gäste noch vor Beginn des Konzerts unsere Essen- und Getränkeausgabe. Wir konnten 
zwar noch kurzfristig Getränke nachordern (Hier möchten wir uns ganz besonders bei der Familie 
Schiener bedanken). Aber Brötchen, Lachs und Wurst?  
Wir werden unser Konzert wahrscheinlich auf den Freitag verlegen, da bekommt man das alles noch! 
Jedenfalls gab es kurz nach Beginn der Pause bereits nichts mehr zu Essen. Wir möchten uns deshalb 
bei allen entschuldigen welche mit knurrendem Magen den Heimweg antreten mussten. Sorry!
 
Zwar hatte ich den Eindruck und es wurde mir von vielen Seiten auch mündlich bestätigt dass unserem 
Publikum das Konzert gefallen hat. Viele waren, ich kann es nicht anders sagen, begeistert. 
Aber es wurde auch Kritik laut. Und da ich der Meinung bin, dass man sich mit Kritik auseinander setzen 
muss, ja dass man aus Kritik auch lernen kann, möchte ich euch diese nicht vorenthalten: 
 

- Die Stücke waren leicht! 
- Bei einem ´Adventskonzert´ haben Titel wie „Rosamunde“ und „Ich will keine Schokolade“ nichts 

zu suchen! 
- Warum müssen es immer ausländische Weihnachtslieder sein? Es gibt doch genügend 

deutsche.    
- Es wurden zu viele Stücke gesungen! 

 
Dazu möchte ich wie folgt Stellung nehmen: 
 
Unser Dirigent ist der Meinung: Lieber ein einfaches Stück gut spielen als ein schweres schlecht. Da 
kann ich ihm nur beipflichten. Und solange unsere Musiker/innen weiterhin so „fleißig“ die Proben 
besuchen wie bisher und weiterhin so „fleißig“ zu Hause ihr Instrument in die Hand nehmen wie bisher, 
solange müssen wir eben von `schwereren´ Stücken träumen!! 
 
Stimmt,  wir haben „Rosmunde“ gespielt, aber wir haben auch den „Böhmischen Traum“ gespielt. Beides 
sind wunderschöne Polkas. Warum passt die eine und die andere nicht? 
Gerade „Ich will keine Schokolade“ fand ich persönlich als Titel zur Weihnachtszeit toll. Denn rein 
statistisch gesehen wird zur Weihnachtszeit die meiste Schokolade verkauft und verzehrt. Aber es gibt 
eben auch Leute die wollen keine. 
Aber im Ernst, wenn ich ein Konzert im Mai mache, dann spiele ich doch auch nicht nur „Der Mai ist 
gekommen“ oder „Komm lieber Mai und mache“. 
Das ganze ist eigentlich nur eine Geschmacksfrage. Den meisten hat es jedenfalls gefallen. 
 
Das mit den ausländischen Weihnachtsliedern das nehme ich mir tatsächlich zu Herzen. Sollten wir 2008 
mal wieder ein Adventskonzert geben geloben wir Besserung. 
 
Schon im Volksmund heißt es: Wo man singt da lasst euch nieder, böse Menschen haben keine Lieder. 
☺  
Um dieses Thema zu beenden will ich noch folgendes sagen: 
Wir, der Musikverein Eschelbach und unser Dirigent Frank Rinne, wir wollen beim 
Konzert unser Publikum gut unterhalten. Wir wollen, dass ihr nach dem Konzert 
zufrieden nach Hause geht und gerne an diese 2 Stunden in eurem Leben zurückdenkt. 



  
 

Brasilien wir kommen – oder auch nicht 
Das Thema Brasilien wurde bei unserem Auftritt am 01.10.2006 in Hilgen-
Neuhaus losgetreten. Der dortige Posaunenchor reist bereits seit einigen 
Jahren dorthin und uns wurde angeboten doch das gleiche zu machen. 
Die Euphorie war natürlich groß, und jeder sah sich schon mit einem 
Caipirinha an der Copacabana liegen.  

Am 05.01.2007 besuchte uns dann Hans-Karl aus Burscheid, welcher die Fahrten für den Posaunenchor 
Hilgen-Neuhaus mitorganisiert. Er hat selbst viele Jahre in Brasilien gelebt. Er erläuterte uns sein 
Konzept und zeigte uns anschließend einen tollen Film über den `Ausflug´ des Posaunenchors nach 
Brasilien. Spätestens danach war jedem klar dass es sich hier sowohl um eine extreme musikalische, 
sowie eine logistische Herausforderung handelt. Von ` Ausflug ´ oder ` Urlaub ´ war nun auf einmal keine 
Rede mehr. Für einige war diese Veranstaltung mehr oder weniger eine kalte Dusche und Urlaubsträume 
zerplatzten wie eine Seifenblase. Das, was uns hier gezeigt wurde, ist 14 Tage (wenn auch schöner) 
Stress.  
Nichtsdestotrotz ist die Sache damit nicht gestorben. Denn wir haben gesehen, dass es machbar ist. Die 
Frage ist nur: Können wir einen Termin finden bzw. sind alle Musiker, die wir für ein solches Event 
benötigen bereit da mitzumachen? Also, ihr seht wir bleiben dran und wir werden uns in nächster Zeit in 
dieser Angelegenheit noch einmal zusammensetzen! Schauen wir mal! 
 

Terminkalender 
 

Sa  14.04.2007  Vereinsabend, Mehrzweckhalle 20.00 Uhr 
Mo 30.04.2007  Hexennacht, Schützenhaus Eschelbach  
Die 01.05.2007  Wir blasen euch in den Mai 
So  20.05.2007  Fohlenmarkt Sinsheim 
Mo 28.05.2007  MV Angelbachtal Pfingstmarkt 
So  03.06.2007  Brunnenfest rund ums Rathaus 
Sa 14.06.2007  Sinsheim Stadtfest bei der Bläservereinigung 
28.07. - 2907.       Dorffest Eschelbach 
27.10 - 29.10.       Kerwe Eschelbach 
09.11.- 11.11.       Festwochenende mit Konzert und Besuch aus Kreuzstetten  
 
Und noch ein kleiner Witz: 
Drei Frauen stehen an einem Fluss. Da kommt eine Fee vorbei und schenkt jeder Frau einen Wunsch. 
Die erste Frau: „Ich möchte eine Eigenschaft, um diesen Fluss überqueren zu können.“ 
Blink – Sie kann schwimmen! 
Die zweite Frau: „Ich möchte einen Gegenstand haben um diesen Fluss zu überqueren.“ 
Blink – und sie bekommt ein Ruderboot! 
Die dritte Frau: „Ich möchte ohne große Anstrengung diesen Fluss überqueren.“ 
Blink – sie wird zu einem Mann und geht über die Brücke! 
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